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1. Fe rien in der Tier kl i  n ik

Die Au gust schwü le um hüllte Ma rie Wer ber wie ein
schwe rer Man tel, als sie aus der Haus tür auf den
Hof ih res Va ters trat. Schläf rige Stille lag über den
wei ßen Ge bäu den der Tier kli nik, de ren Um risse
sich in der flir ren den Hitze auf zu lö sen schie nen.

Ma rie blin zelte glück lich in den strah lend blauen
Him mel, wäh rend ihr Hund Strac cia tella er war -
tungs froh um ihre Beine sprang. Mit fes tem Blick
fi xierte er den Ten nis ball in ih rer Hand, bis sie ihn
end lich über den Hof warf und er hin ter herja gen
konnte. 

Ma rie strahlte und fühlte sich leicht wie eine
Dau nen fe der: end lich Fe rien! Es ging nichts über
Som mer fe rien! Som mer fe rien schmeck ten nach zu -
cker sü ßen schwar zen Herz kir schen, nach aus schla -
fen, nach fri schem Heu, nach aus ge dehn ten Aus-
 rit ten mit ih rer Freun din Maike, nach ba den im

4

Gessler_Tierklinik_Ka?tzchen vermisst_qx7:Gessler_Tierklinik_Rehkitz in N  09.11.2010  8:53



Fisch wei her, nach vie len auf re gen den Stun den in
der Pra xis ih res Va ters . . . nach Frei heit. Eben nach
al lem, was im Le ben Spaß machte. Som mer fe rien
wa ren ein fach wun der bar.

Dass sie die ses Jahr nicht wie an dere Kin der ver -
reiste, weil Dr. Wer ber we gen der vie len sta tio nä ren
Pa ti en ten die Kli nik nicht schlie ßen konnte, störte
Ma rie kein biss chen. Im Ge gen teil. Meh rere Wo -
chen weg von den Tie ren, die sie lie be voll mit ih rem
Va ter und Kli nik hel fer Stef fen Hu ber auf päp pelte?
Weg von ih ren drei Re hen, de nen sie das Le ben 
ge ret tet hatte und die sie hegte und pflegte? Weg
von ih rer Freun din Maike, die mit ih ren El tern so
gut wie nie in den Ur laub fuhr, weil sie ei nen Bau -
ern hof zu be wirt schaf ten hat ten? Weg von ih rem
Freund Mar kus, des sen Va ter es sich nach ei ner teu -
ren Schei dung nicht leis ten konnte, mit ihm zu ver -
rei sen? Un vor stell bar.

Fe rien in mit ten all ih rer ge lieb ten Tiere und ih -
ren Freun den – schö nere Fe rien konnte es doch gar
nicht ge ben! 

Ma rie wollte ge rade Rich tung Reh ge he ge ab bie -
gen, als Stef fen Hu ber die wuch ti gen Holz to re des
Pfer de stalls weit auf stieß in der ver zwei fel ten Hoff -
nung, eine kühle Brise he rein zu lo cken. Sein ka rier -
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tes Hemd war nass ge schwitzt, blonde Haar sträh -
nen kleb ten an sei ner er hitz ten Stirn. 

»Hallo ihr zwei, wart ihr heute schon in der
Scheune? Der reinste Glut ofen, sage ich euch. Und
beim Bo xen mis ten wird mir heute auch nicht ge -
rade kalt«, stöhnte er und wischte sich mit dem
Hand rü cken über das rote Ge sicht. 

Dann bückte er sich lä chelnd zu Strac cia tella hi-
n un ter und wu schel te ihm durch sein strup pi ges
schwarz-weiß ge tupf tes Fell. »Na, du al ter Gau ner,
nur dir ist nie zu heiß. Spie len geht im mer, was?!«
Er nahm ihm den Ball aus dem Maul und warf ihn
zu des sen Ent zü cken er neut über den Hof. »Prin -
zes sin, um deine Bam bis und deine zwei Mümm ler
musst du dich erst wie der heute Abend küm mern.

Ich habe sie schon mit fri schem Was -
ser, Kraft fut ter, ei nem schat ti gen

Plätz chen und Strei chel ein hei -
ten ver sorgt. Du soll test lie -
ber gleich zu dei nem Va ter in
die Pra xis ge hen. Da wirst du
heute drin gen der ge braucht.« 

Herr Hu ber griff nach sei -
ner Mist ga bel, um wei ter zu ar -

bei ten, drehte sich aber noch mal nach
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Ma rie um. »Be vor ich’s ver gesse! Gra tu la tion zum
Zeug nis! Du glaubst gar nicht, wie stolz ich auf dich
bin! So gute No ten hat der alte Hu ber frü her nie
heim ge bracht«. An er ken nend zwin kerte er ihr zu. 

Sie spürte, wie ihr vor Freude das Blut in die
Wan gen schoss. »Danke, Hu ber chen!«, er wi derte
sie und ging rasch Rich tung Pra xis, da mit er nicht
ihr Ge sicht sah, das jetzt rot wie eine Kirsch to ma te
leuch tete. 

Nicht alle freu ten sich über ihre gu ten No ten wie
ihre El tern oder Stef fen Hu ber. Dass es Mit schü ler
gab, die sie manch mal ab fäl lig als Stre be rin be zeich -
ne ten, schmerzte sie. Schließ lich lernte sie nicht,
um die Beste in der Klasse zu sein oder um an dere
zu über trump fen. Ma rie wollte nur ei nes: in die
Fuß stap fen ih res Va ters tre ten und ei nes Ta ges eine
gute Tier ärz tin  wer den. Nur da für strengte sie sich
in der Schule an.

Als sie in das War te zim mer der Pra xis trat, sah
Ma rie so fort, warum Stef fen sie um ge hend hier her -
ge schickt hatte. Alle Stühle wa ren bis auf den letz -
ten Platz be setzt. Vier Hunde, zwei Kat zen, ein Pa -
pa gei, zwei Meer schwein chen, eine Schild kröte und
ein Zwerg hams ter war te ten mit ih ren Be sit zern auf
die Be hand lung durch ih ren Va ter. 
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Strac cia tella lief fröh lich durch die Rei hen, um ei -
nen nach dem an de ren zu be grü ßen. Aber ei nige
Pa ti en ten hat ten aus Angst vor dem, was hin ter der
Pra xis tür auf sie war tete, schlechte Laune. 

Ein di cker Bo xer knurrte dro hend und
schnappte nach ihm, ein klei ner Bea gle blieb un be -
tei ligt am Bo den lie gen und wür digte Stracciatella
kei nes Bli ckes, die Meer schwein chen drück ten sich
ängst lich in die hin terste Ecke ih res Kä figs. Der Ara
streckte ihm vor wit zig sei nen Schna bel zwi schen
den Git ter stä ben ent ge gen und be schimpfte ihn.
»Dreck spatz, Dreck spatz!«, krähte er, was sich an -
hörte wie »Dröck schpaahtz, Dröck schpaahtz!«. 

Als Strac cia tella neu gie rig an sei nem Schna bel
schnüf felte, ver suchte er, ihn in seine kleine Nase zu
zwi cken, und Strac cia tella wich be lei digt zu rück.
Doch dann ent deckte er et was, das ihn den fre chen
An grei fer so fort ver ges sen ließ. Schwanzwe delnd
lief er zu ei ner sehr al ten Frau, die am hin te ren
Ende des War te raums saß und sich mit ei ner der
aus ge leg ten Zei tun gen Luft zu fä chelte. Ihr legte er
sein strup pi ges Köpf chen auf den Schoß und ließ
sich freu dig strei cheln. 

»Strac cia tella, hast du mich wie der er kannt?!?«
Sie strahlte ihn an. 
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»Aber klar er kennt er Sie wie der!«, be grüßte sie
jetzt auch Ma rie, nach dem sie den an de ren War ten -
den Hallo ge sagt hatte. »Frau Prehn, wie geht es Ih -
nen?« 

Die alte Frau zuckte er schro cken zu sam men und
we delte auf ge regt mit ih rem Ma ga zin durch die
Luft. »Bie nen??? Oh mein Gott, hier gibt es Bie -
nen?!« 

Ma rie musste sich ein Grin sen ver knei fen und
re dete jetzt sehr viel lau ter: »Nein, Frau Prehn, hier
gibt es keine Bie nen. Ich wollte nur wis sen, wie geht
es IH NEN?!«

Uta Prehn war über acht zig und schwer hö rig. Sie
kam seit Jah ren re gel mä ßig in Dr. Wer bers Pra xis
und ge hörte, wie er im mer scherz haft sagte, längst
zum In ven tar.

»Ach, mein Kind, diese Hitze bringt mich noch
um und ich ma che mir sol che Sor gen . . .« 

Ma rie fiel auf, dass Uta Prehn ohne eine ih rer
Kat zen in die Tier kli nik ge kom men war. Sie wollte
nach dem Grund fra gen, aber da ging die Tür zum
Be hand lungs zim mer auf und ihr Va ter streckte den
Kopf her ein, um den nächs ten Pa ti en ten auf zu ru -
fen. »Ma rie, Gott sei Dank bist du da! Ich brau che
drin gend deine Un ter stüt zung. Frau Prehn ent -
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schul di gen Sie, wenn ich Ih nen meine Toch ter ent -
reiße?« 

Frau Prehn ver rutschte ein we nig das Lä cheln,
aber sie nickte höf lich und Ma rie folgte ih rem Va -
ter und des sen nächs ter Pa ti en tin in das Be hand -
lungs zim mer. In dem hel len, groß zü gi gen Raum
roch es wie im mer nach Des in fek ti ons mit tel. Ver -
bands mull lag fein säu ber lich in durch sich ti gen
Plas tik schub la den ne ben Ein weg sprit zen und blitz -
sau be rem Ope ra ti ons be steck .

Dr. Wer ber setzte eine ver schüch terte Birma-
Katze auf sei nen sil ber glän zen den Be hand lungs -
tisch, um sie gründ lich zu un ter su chen. »Ma rie,
halte Aphro dite bitte gut fest. Sie wird sich be -
stimmt gleich weh ren. Ihre Be sit ze rin meint, sie
könne seit ih rem letz ten Aus flug kaum noch lau fen
und hätte starke Schmer zen in den Hin ter bei nen.« 

Aphro dite stemmte sich mit ih ren Vor der pfo ten
ge gen den Tisch und fauchte wü tend, als Dr. Wer -
ber vor sich tig ihre Beine be tas tete. 

»Schon gut, ich tu dir nichts! Ich muss doch her -
aus fin den was du hast«, ver suchte der Tier arzt, sie
zu be sänf ti gen. 

Auf ge wühlt schaute sie Ma rie aus ih ren wun der -
schö nen blauen Au gen an. 
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»Ru hig, Aphro dite, ganz ru hig. Du brauchst
keine Angst zu ha ben. Mein Va ter wird deine Beine
wie der ganz schnell ge sund ma chen.« Sanft re dete
Ma rie auf das ver störte Tier ein und strei chelte ihr
durch das dichte Fell. 

»Das gibt es doch gar nicht!« Dr. Wer ber legte
seine Stirn in tiefe Fal ten. 

Ma rie sah be stürzt zu ihm auf, sie wusste, diese
Mi mik be deu tete nichts Gu tes. 

»Aus ge ku gelt«, fluchte er, »beide Hin ter beine
sind aus ge ku gelt. Als ob sie je mand an den Bei nen
durch die Luft ge schleu dert hätte oder fest ge hal ten
hat, als sie weg lau fen wollte. Un mög lich, dass sie
sich diese Ver let zung ohne frem des Zu tun zu ge zo -
gen hat. So was habe ich in mei ner gan zen Lauf -
bahn noch nie er lebt! Ar mes Kätz chen. Aber keine
Sorge, das be kom men wir wie der hin.« Ma ries Va -
ter zog eine Spritze mit Be täu bungs mit tel auf. »So,
ein klei ner Pikser, dann hast du das Schlimmste
schon fast über stan den.« 

So bald die Nar kose zu wir ken be gann, renkte Dr.
Wer ber mit ei nem ge konn ten Griff das erste Bein
ein – dann mit ei nem schnel len Ruck das zweite. Um
seine Ar beit zu über prü fen und wei tere Ver let zun -
gen aus zu schlie ßen, machte er Rönt gen auf nah men. 

Gessler_Tierklinik_Ka?tzchen vermisst_qx7:Gessler_Tierklinik_Rehkitz in N  09.11.2010  8:53



Ma rie war im mer wie der aufs Neue fas zi niert da -
von, wie man mithilfe der Rönt gen strah len in die
Tiere hi nein bli cken konnte, um ihre Kno chen zu se -
hen. Die Fal ten auf Dr. Wer bers Stirn glät te ten sich.
Aphro di tes Beine sa hen wie der gut aus.

»Was glaubst du, wer so et was macht?«, fragte
Ma rie er schüt tert, wäh rend Dr. Wer ber die Katze
zu rück in ih ren Korb setzte. 

»Keine Ah nung!« Dr. Wer ber schüt telte wü tend
den Kopf. »Viel leicht ge meine Halb starke, die aus
pu rer Lan ge weile ein Tier quä len? Kat zen has ser?
Es gibt so viele trau rige Mög lich kei ten. Dass ein
Hund oder ein an de res Tier Aphro dite ge packt und
ge schüt telt hat oder dass sie ein Auto an ge fah ren
hat, schließe ich aus. Sie hat kei ner lei Biss ver let zun -
gen oder Schürf wun den.« 

Dr. Wer ber des in fi zierte den Be hand lungs tisch,
nahm die Rönt gen auf nah men vom Leucht kas ten
und bat seine Toch ter, Uta Prehn her ein zu ru fen.
»Ich weiß nicht, warum sie ge kom men ist, sie hat
kei nen Ter min. Aber wir kön nen die alte Frau in
der Hitze nicht so lange war ten las sen. Bitte die an -
de ren War ten den um Nach sicht.« 

Wäh rend Ma rie die ge brech li che Frau vor sich tig
in das Be hand lungs zim mer führte, zer mar terte sie
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sich das Ge hirn, wer Aphro dite so ver letzt ha ben
könnte, aber sie fand keine Lö sung. Als sie jetzt in
das Ge sicht der al ten Frau blickte, spürte sie, dass
dies nicht ihre ein zige Sorge für heute blei ben
sollte. Frau Prehn ließ sich er schöpft auf den Stuhl
vor dem Schreib tisch fal len und schnäuzte in ihr be -
stick tes Ta schen tuch. 

»Herr Dok tor, Sie müs sen mir hel fen«, klagte sie.
»Ich bin so ver zwei felt. Minka ist ver schwun den!«
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